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Larlsruher Z ettung .
Freitags , den 12 . Aug . rgoK

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

I n n h a l t : Mannheijm — Berlin : Königl . Ordre — Paris : Widerlegung falscher Nachrichten

Venedig — London : Vertrag mit Sinlien — Abo — Petersburg : Russ . Armee - Bericht (Fortsetzung .)

Deutschland .
Mannheim , vom io . August .

Heute Morgens haben Ihre kaiserl. Hoheit die Frau

Erbgroßherzogin Stephanie - Napoleon von hier aus eine

Reise nach der Schweiz angetreten .

P r e u s s e n.
I Berlin , vom 3 . August .
i Am 29 . Julp kamen aus Pommern zwei Regimenter

Infanterie vom Marschall Soultschen Korps hier an : sie
blieben 2 Tage hier , und marschirien sodann nach Wesel .

- Es sind noch einige Regimenter aus dem hiesigen Lager

schleunigst aufgebrochen und haben gleichfalls ihren Marsch

nach Wesel genommen . — Man spaziert viel von hier

hinaus , um das Lager bei Eharlorrenburg zu sehen. Es

gleicht einer Stadt ; eS kann noch 14 Tage dauern , ehe
«S ganz zu Srande kommt . Die Baracken sehen bester
aus , als die Baue nhäuser in hiesiger Gegend . Eine jede
Baracke hall 16 Mann , und ist so fest und gut einge¬
richtet , daß der Soldat daselbst überwintern kann . Vor
der Fronte des Lagers sind Batterien für die Artillerie

aufgeworfen ; in der Mitte des Lagers stbt ein großer
Daum als Säule , mit emer schön gemalten Tafel , wor¬
auf steht : Napolevnsdurg ; diesen -Namen führt das

Lager . — Der erste hier kommantnende fran össche Ge¬
neral von der Artillerie erhielt diese T .,ge den Befehl sich
nach Paris zu begeben w « ches uch sogleich geschah —

Es ist folgen-« königl . Ordre aus Königsberg all das hie¬

sige preußische Ober - Kriegskollegium ergangen : „ Se . kö¬
nigliche Majestät von Preuffen hat bestimmt , daß von dem
sechs Divisionen , aus welchen die künftig herzustellends
Armee bestehen wird , die Infanterie alS Unterscheidungs -
Zeichen die Kragt ) », » . die Aufschläge der Montirungj .
Divisionsweise , von nachbenannten Farben tragen soll . :
1 ) Die Ost - Preußische , hellziegelroth ; 2 ) in West - Preus -
sen, karmosinrolh ; Z ) in Pommern , weiß ; 4 ) in Bran¬
denburg , ponceau ; 5 ) in Nieder - Schlesien , rosenrot !) ; ;
ü) in Ober- Schlesien , citronengelb . Um die Regiments» ^
in den Divisionen zu unterscheiden , sollen sie auf beiden
Achseln der Montirung Schulter - Klappen oder Dragonnes , .
und zwar das erste Regiment jeder Division , von weißer ,
das 2te von ponceau , das gte von gelber , das -fte von
hellblauer Farbe tragen . Die Länge dieser Schullerklap «
pen wird vom Kragen bis zur Ermel - Nach angenommen .
Die Offiziers tragen die Schulter - Klappen eben so breit ,
wir sie an den Gemeinen - und Unter - Ofsiziersmontirung
sind ; jedoch sollen zur Abzeichnung der Haupt - Ossiziers -
Grade die Schulter -Klappen der Subaltem -Offkziers , mitt

-Einschluß der Slaabs - Kapitams , in drr Mitte eine ein¬
fache Tresse , die der Kapitams eine doppelte Treffe an bs
den Genen haben , und die der Staads -Offiziers von der¬
selbe» Tresse ganz cingefaßr seyn . Bei den Unteroffiziers
bleiben raese Schulter - Klappen ohne Einfassung , wi « bei
den Gemeinen , weil st bereits durch die Tresftn um Kra -

e gen und Aufschlägen hinreichend ausgezeichnet sind u , f. w.



Frankreich .
< , vom 4 . August »
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Par
Se . Majestät der Kaiser hat am 27. zu -Toulouse einer

großen Zahl Legaten und Schenkungen an milde Stif¬
tungen oder zu andern wohlthatigen Zwecken , die nöthige

'

Autorisation ertheilt .

Die vornehmsten Personen , aus welchen das Gefolge
II . MM . besteht , sind : Se . Durchlaucht der Prinz von
Neufchatel , Vice -Konnetable ; SS . EE . der Herzog von
Friaul , Oberst - Pallast - Marschall, - Champagny , Minister
der auswärtigen Angelegenheiten ; Maret , Minister - StaatS -
Sekretär ; die HH . Generäle , Lebrun , Bertrand , Nansoutp ;
die Damen Montmorency , Maret rc. ec.

Se . D . der Eroßherzog von Berg , war am Ende Ju¬
lius zu Auch erwartet , wo er einige Tage im Schlosse
BouillaS , unweit Lectoure , bei dem Hrn . Marschsll Lan -
nes , zubringen sollte.

Paris , vom S. August.
Der Moniteur sagt heute : „ Der . Publicist hat , auf

das Zeugniß fremder Journal « hin , in seinem Blatte vom
so . July gemeldet , daß die östreich . Truppen Triest und
Fiume räumen , und daß Leide Plätze von den Truppen
einer großen Macht tesezt werden würden . Diese Nach¬
richt ist falsch , eine Erfindung treuloser Menschen , um
Unruhe zu erregen , eine große Macht zu erbittern , sie zu
falschen Maasregeln zu verleiten , und so in ihr Verder¬
ben zu stürzen . Die franz . Journale sollten vorsichtiger
seyn , und keine lächerliche und gewagte Angaben aufneh -
men , selbst wenn sie sich Labei auf fremde Journale be '
rufen können . Das Journal de 1' Empire sagt , der Erz -
kanzler werde sich nach Deutschland begeben, um den rhei¬
nischen Bund zu organisiren , und verwechselt so die Ver¬
waltung des französ . Reichs mit der der alliirten Staa¬
ten . Dieses Journal sagt zu seiner Rechtfertigung , Laß
diese Nachricht in Deutschland in Umlauf scy ; vernünf¬
tige Menschen werden aber sagen , daß die Nachrichten ,

die aus fremden Bulletins oder Zeitungen abgeschrieben ,
und von franz . Blättern gegeben werben , dadurch ein
neues Gewicht erhalten , und daß dies keinen andern Awek

hat , als Eifersucht und Haß gegen Frankreich rege zu

von großer Wichtigkeit zwischen den Höfen von Wien und
Paris verhandelt werden . Dies ist falsch. Wir haben
nicht « mit dem Wiener Hofe zu erörtern . Wenn dieser
Hof gut berathen ist , so wird er seine Wunden heilen ,
seine Finanzen durch weise Operationen Herstellen, und
fühlen , daß jeder Aufstand in Masse verderblich für eiiie
Regierung ist , besonders für eine Regierung die Papier -
Geld hat . Man wird sagen , daß amerikanische Schiff «
mit Kolonialwaaren , unter dem Geleite englischer Fregat¬
ten , in östreich . Häfen angekommen sind. Dies ist wahr ;
aber zu allen Zeiten haben die Komrebandiers Mittel ge¬
funden , die Wachsamkeit der Vorgesezten zu täuschen , und
der Wiener Hof hat Maasregeln ergriffen , um diesen Be¬
trug zu bestrafen , und die Vollziehung der getrossnen
Verfügungen , um allen Handel mit England zu unterbre¬
chen, zu sichern . Andere Journale sprechen uns von den
Expeditionen , welche Engländer nach Schweden geschikt
haben , von 20,000 Mann , welche sie daselbst im April
ans Land setzen sollten ; wir sind am Ende der schönen
Jahrszeit , und sie denken nicht daran , sie ans Land zu
setzen . Die Wahrheit ist, daß Gen . Moore 8000 Mann
hat , nämlich 4000 Engländer und 4000 Deutsche , we .che
seit einem Monate vor Malmoe ( Gothenburg ) liegen .
Wahrend dieser Zeit wird die schweb . Glänze von der

dänischen Armee in Norwegen beunruhigt , und allenthal¬
ben werden die schwedischen Truppen geschlagen .

Finnland ist ihnen von den Russen entrissen , die , was
man auch sagen mag , nicht einen Augenblik aufgehört ha¬
ben, im enrscheidensten Vorlheile zu seyn. Gewiß , nicht
8,000 Mann hätten die Engländer zur Unterstützung
ihres Alliirten absenden sollen , sondern 50,000 Mann ,
wenn sie sie gehabt hätten ; wenigstens hätten aber jene
8,000 nach Norwegen geschikt werden , oder man hätte

sie an der schwedischen Expedition gegen Abo , welche aber
von den Russen völlig vereitelt worden ist, Theil nehmen
lassen , oder man hätte sie endlich im nördlichen Finnland

gebrauchen sollen. Es ist ohne Beispiel , daß eine alliirte

Armee sich zwei Monate lang an einer Küste aufgehalte «

hat , ohne ans Lano zu gehen , und daß sie den Ausgang

eine - Feldzugs erwartet . Dergleichen Dinge geschehen u .
machen . Andere Journale sagen , daß Angelegenheiten j können nur geschehen bei den Engländern . — In seinem

- ^
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Blatte vom 20 . Jul . sagt das Journal de I ' Empire ,
daß der Pascha von Widdin mit dem Großvezier handge¬
mein geworden ist, daß 3 bis 4,000 Mann auf dem Platze

gebiiê en , daß der Großvezier geschlagen worden ist. Kann

man solche Armseligkeiten erzählen ? Vergebens wird der

Journalist sagen , daß er diese Nachricht aus der Baireu -

thec Zeitung geschöpft habe ; dies ist ein verrufenes Blatt ,
das seit mehrem Jahren unter dem Einfluß englischer
Agenten geschrieben, und von Männern ohne Talente ,
ohne Geist und ohne Moralität redigirt wird . Der Groß -

Dezier hat Adrianopel nicht verlassen . Der Pascha von
Widdin ist also nicht in dem . Falle gewesen , sich mit ihm

zu schlagen, und eS hat kein Mißverstandniß zwischen bei¬

den statt gehabt . UebrigenS ist die Baireuther Zeitung
verbothen . und es wird uun eine Lügen - und Allarm -

Trompete weniger auf dem festen Lande ertönen . Wir

wünschen , daß dieses heilsame Beispiel für die Redakteurs

« icht verlohren gehen möge . — Der Handel , der ruhige

Bürger , der redliche Spekulant sind befugt , Gerechtigkeit

gegen diese zusammenwirkende Ränkemacher zu fodern ,
welche die Wahrheit verdunkeln , und überall den Saamen
der Unruhe und Besorgnisse ausstceuen mögten ."

Italien .
Venedig , vom 28 . July .

Bekanntlich liegen seit 7 Monaten zu Triest ö Russi¬

sche Linienschiffe und große Fregatten , und im Haven von

Venedig 9 kleinere Fregatten , BriggS und Kutter vor An¬
ker. Jezt haben diese Schiffe auf mehrere Monate Pro¬
viant eingenommen , und es scheint demnach , daß sie näch¬
stens unter Segel gehen wollen .

England .
London , vom 12 . July .

Die Hofzeitung macht einen am 30 . May zu Palermo
mit dem dortigen Hofe geschlossenen Vertrag , im Wesentl .
folgenden Inhalts , bekannt : , ,i ) Die zwischen beiden

Mächten bestehende aufrichtige und treue Freundschaft soll
immer statt haben . 2 ) Die kontrahirenden Theile verbin¬
den sich , sich wechselseitig gegen Frankreich alle mögliche
Hülfe zu leisten . Z) Der König von Sizilien macht sich

anheischig, von allen Mund - und KriegSbedürfniffen , deren

die in den sizilianischen Festungen liegenden brittischen

Truppen und sämmcliche brittische Kriegsschiffe in dem

mittelländischen Meere benöthigt sein könnten , keine Auf¬

lage zu erheben . 4 ) Das nämliche gilt von den Schiffen
Sr . brittischen Majestät , die bei Malta stationirt sind. Z )

Die engl . Schiffe , welche durch irgend einen Feind Groß -

brittanniens genommen worden sein könnten , werden in

den Hafen Siziliens nicht zugelassen . 7 ) Seine brittische

Majestät machen sich dagegen verbindlich , wahrend des ge¬

genwärtigen Kriegs die Festungen von Messina und Ago -

sta zu vertheidigen , und darin auf Ihre Kosten ein Trup¬

penkorps von io,c >oc> Mann zu unterhalten , welche Zahl

nöthigen Falls vermehrt werden soll. Die Vettheilung

dieser Truppen wird ganz den brittischen Befehlshabern

überlassen , welche überhaupt alle Gewalt über dieselben ha¬

ben sollen, wie in einer engl. Garnison . Se . sizil. Maj -

sorgen für die Einquarkirung . 8 ) Se . britt . Maj . ver¬

pflichten sich , so lange dieser Krieg dauert , und vom 10 .

Sept . 1805 . an , als an welchem Tage die Anglo - Russen

zu Neapel gelandet haben , dem Könige von Sizilien eine

jährliche Subsidie von 300,000 Pf . Skerl . , und zwar
monatlich mit 25,000 Pf . Sterl . zu bezahlen . Von dem

Tage gegenwärtigen Vertrags an , werden die Zahlungen
einen Monat voraus geleistet werden . Se . sizilian . Maj .
werden diese Subsidien zur Unterhaltung Ihrer Marine

und Ihrer Armee , zur Vertheidigung Ihrer Staaten und

zu Operationen gegen den gemeinschaftlichen Feind ver¬
wenden , und «s wird von 3 zu 3 Monaten der britt .

Negierung von dieser Verwendung Rechenschaft abgelegt
werden . 6 ) Unverzüglich soll ein Handelstraktat zwischen
beiden kontrahirenden Theilen geschlossen werben . 10 ) Ge¬

genwärtiger Vertrag soll vor Abfluß von vier Monaten ,
oder wo möglich früher ratisizirr werden . Palermo , de»

30 . May i8o8 . Unterzeichnet W . Drummond . Th .
! de Somma ."

Rußland .
Abo , vom 20 . Jun .

Seit dem letzten Bericht des Generals von Burhövden
über den hier erfochtenen Sieg , ist der detaillirte Bericht
über einen vom General Barclay , bei Kuopio erhaltenen

Sieg eingegangen . Unterdessen hatte der Feind am 13 .

dieses , wahrscheinlich aus einer nicht gut berechneten Kom»
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Kination , auf einer zweiten Ruder . FkoftiS « abermals bei
Wasa gelandet , wurde aber vom General RajewSki so
empfangen , daß er nach einem hartnäckigen Gefecht flüch¬
tend in seine Böte zmükeüen mußte , und uns 6 StaabS -
Ofsizier « , worunter wieder ein königlicher General - Adju¬
tant ) Obrist von Bergensträhle , n Ober - Ofsiziere u . 450
Gemeine ru Knegsgefancmen , nebst einer Kanone über¬
ließ — Den iZ . machte die hier aus Sweaborg ange¬
kommene Rudcrflvttille einen Versuch , den Feind , welcher
bei uns hier gelandet war , und seitdem bei der Insel Korpo
gelegen hatte , zu attakirm . Dieser Versuch gelang , Trotz
Ler wenigen Zeit , in welcher sich unsre Landsoldaten zu
den ihnen bisher fremd gewesenen Ue bungen gewöhnen
konnten , so gut , daß der Feind zum Rückzüge , nachdem
zwei seiner Kanonier - Böte gefunken waren , gezwungen
« urde .

Petersburg , vom 16 . July .
Vorgestern wurden vom Werft der hiesigen Admirali¬

tät ein Linienschiff von 120 Kanonen und drei Fregatten
vom Stapel gelassen. Sie sind sämtlich von vorzüglich
schöner Bauart . Sie werden jezt nach Kronstadt trans -
portirt , um völlig ausgerüstet zu werden . Noch liegen
1 Linienschiff und 8 größere und kleinere Kriegsfahrzeuge
im Bau begriffen auf den Werften , — Eine Eskadre
von mehrern Linienschiffen u . Fregatten , unter dem Befehl
des Admirals Channikov , wird in diesen Tagen vo- Cron -
stadt auslauftn .

Fortsetzung des russischen Armeeberichts . Am i2ten
Junp , um Z Uhr um Mitternacht , attakirte der Feind
den Generalmajor Iankowitsch . Der Feind fezte Anfangs
zwei tausend Mann unter dem Commando des General -
Majors , Grafen Krvnstedt , in der Gegend der Dorfschaft
Junkerp theils auf Böten , die aus dem Walde genom¬
men waren , übers Wasser , theils wateten sie auch durch.

Als das Scharmuzftm auf der rechten Flanke seinen
Anfang nahm , erschien ein neues feindliches Detaschement
unter Sem Commando des Generals Adelkreuz von d<r
Dorfschoft Schlot her . Die feindlichen Scharfschützen ,
welche am Rande des Waldes sich durcharbeiteten , hatten
sogar die Absicht , die Stadt zu umgehen . Hinter de«
feindliche« Scharfschützen erschienen über 500 Mann feind¬
licher Cavallerie, die im Trabe gerade aus die Stadt zuck¬

ten ; als sie aber anderthalb Werste von der Stabt von
unsrer auf dem linken Ufer des Flusses aufqepflanzten
Batterie empfangen wurden , so gerielhen sie in Unord¬
nung und zogen sich zurük . Da Generalmajor Janko -
witsck 4 Werste bis zum Vereinigungspunkt deS Deta¬
chement - bei dem Dorfe Jotas zu machen hatte , von
wo ihm bloS die Reürade nach Wasa offen blieb , und da
der Feind in äufferst zahlreicher Menge von allen Seiten
noch immer verdräng , noch mehr aber , da er die Gefahr
sah , daß die Schweden , welche am rechten Ufer deS Flus¬
ses die Anhöhen befezt hatten » den fämmtlichen Truppen
und besonders der Artillerie großen Schaden - usügen konn¬
ten , so erttheilt « der Generalmajor Iankowitsch um 6 Uhr
dem Obersten Frolow die Ordre , die Stadt zu verlassen .Nachdem sich die Truppen bei dem Dorfe Iotas verei¬
nigt hatten , trat das ganze Detaschement seinen Rük -
zng an . _ (Dir Fortsetzung folgt .)_Carlsruhe . sHauS - Verkauf , s Die Ervendes verstorbenen Schneider -Meilters , Johannes Dengler ,wollen ihr in der Prinzenffraß « gelegenes zweistöckigtesHauS , samt Hintergebäuden , Hof und Garten , bis Sam¬stag den iz . August d. I - , Vormittags y Uhr , auf hie¬sigem Nachhalls öffentlich versteigern lassen , welches hier¬mit zur allgemeinen Wissenschaft gebracht wird .

Verfügt Carlsruhe bei Oberawt , den io . Aug . 1808 .Carlsruhe . ^ Dienst - Gesuch . ) Eine Frau ,die mit Kindern umgehen . Waschen , Bügle « und Nähenkann , sucht einen Plaz als Kindsfrau Nähere Nachrichterfahrt man , im Hause der Frau Rath Henning .
Carlsruhe . sLogis . ) Es ist ein kleines Logissogleich zu beziehen. Das Zeitungs -Komptoir , Nro . 4b .sagt wo .
D u r l a ch . (Versteigerung .) Auf höchste Ver¬

fügung werden Donnerstags , den 25 . August , Vormit¬
tags um Y Uhr und Nachmittags um 2 Uhr , 28Z StükLaur -uS - Granaten - Milchen - Atprefs-n - und Oran -
geriebäume , theils in Kästen und Kübeln , theils in Scher¬ben , von verschiedenen Gattungen im Durlacher Schloß -
Garten öffentlich gegen baare Bezahlung versteigertwerden .

Bühl . (Haus - Verkauf .) Zwischen Büb,l und
Achern , im Großherzogrhum Baden , ist ein zweistöckiges,von Stein erbautes HauS , an der Landstraße , zum Ver¬
kauft seil , mit Scheuer , Stallungen , geräumigen Keller ,Chaiftnremise , und einem Höschen ; es hat «inen Kaufla¬den, u . das Kauftnannsrecht in demUmfang , daß am allem
Möglichen gehandelt werben kann . Das Nähere ist beiem ehemaligen Oberförster , Herrn Cornelius , in dem er-
oäbnten Bühl , 4 Stunden oberhalb Rafladt zu erfahre »,und zu verhandeln.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

